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Oberbürgermeister Burkhard Jung eröffnete pünkt-
lich um 10 Uhr das sanierte Haus. Musik und 
Literatur, Basteln, Rätseln, Kinderlieder und -ge -
schichten, Informationsangebote, Kabarett und
Führungen durch das Gebäude gehörten zum  Er -
öffnungsprogramm.
So unterhielt das Reinhold Streichquartett das
Publikum mit Kompositionen von Arnold Mendels-
sohn, die Sachsendiva Katrin Troendle unterhielt
mit Jan Mareck die Gäste mit viel sächsischem Witz
und die Poetin Franziska Wilhelm gewann den
Dichterwettstreit Poetry Slam mit ihrem Text über
Bibliotheken. Rund 100 Kinder sangen die Lieder
von Ritter Rost mit, viele weitere 100 kleine Gäste
bastelten eine Fahrbibliothek aus Papier, ein Abbild
des echten Busses, der am Eröffnungssamstag vor der
Tür stand. Am Sonntag begeisterte der Chor der
Nach fast dreijähriger Sanierung öffnete dieLeipziger Stadtbibliothek ihre Türen undauch die neue Fahrbibliothek präsentierte
sich. 
Am 26. Oktober wurde die Stadtbibliothek mit
einem Festakt feierlich eröffnet. Die ehemalige Prä-
sidentin des Deutschen Bundestages, Rita Süssmuth,
hielt die Festrede und prophezeite der Stadtbiblio-
thek reichlich Besucher. Damit traf sie ins Schwarze.
Am Eröffnungswochenende, 27./28. Oktober,
kamen fast 6.000 Besucher in die Bibliothek, um
sich umzuschauen, auszuleihen, zu lesen, Musik zu
hören oder an Veranstaltungen teilzunehmen. Ent-
liehen wurden über 16.000 Medien, außerdem auch
über 6.700 Medien zurück gegeben. Mehr als 300
Besuchern gefiel die Bibliothek so gut, dass sie sich
gleich anmeldeten. 
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Volkshochschule Leipzig und der mongolische
Schriftsteller Galsan Tschinag las am Nachmittag
vor rund 100 Zuhörern. 
Die Slogans „Wii oder Wagner?“, „Rotkäppchen
oder Rosenstolz?“ oder „Sportfreunde Stiller oder
Schiller?“, mit denen die Leipziger Städtischen
Bibliotheken neugierig auf die Eröffnung machten,
sind noch präsent. Auch deshalb setzt sich der posi-
tive Trend fort, rund 1.500 Besucher kommen am
Tag in die Stadtbibliothek. Auch die neue Fahrbi-
bliothek rollt in diesen Tagen laut Fahrplan zuverläs-
sig durch Leipzig, hält an 15 Haltestellen und ver-
sorgt außerdem 12 Schulen mit Literatur. In der
Woche legt der Bus rund 250 bis 300 Kilometer
zurück. 
Pünktlich zur Eröffnung ist im Lehmstedt Verlag das
Buch „Die Leipziger Stadtbibliothek. Ein Rundgang
durch das sanierte Haus“ erschienen. Es gibt einen
Einblick in die Geschichte des Hauses und der
Stadtbibliothek und präsentiert das sanierte Gebäu-
de eindrucksvoll mit Fotografien von Mahmoud
Dabdoub. Parallel dazu ist derzeit im Oberlichtsaal
die Ausstellung „Abenteuer Sanierung“ zu sehen, die
dem Betrachter die Bibliothek vor dem Auszug 2009
zeigt und Bilder aus der Bauphase bis hin zu den
neuen Räumen gegenüberstellt.
Der Investitionsrahmen für die Stadtbibliothek für
die Baumaßnahme umfasste 14,9
Millionen Euro, davon kamen über
acht Millionen Euro aus Mitteln des
Bund-Länder-Programms Stadtum-
bau Ost und aus dem Konjunktur-
paket II. 
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